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Folie 1

Konstruktionsgrammatik und 
Framesemantik. Vorschläge für die 
Annotation maschinenlesbarer 
Korpora
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Folie 2

Ausgangspunkte

− Framesemantik: 

− folgt den Prämissen des kognitionslinguistischen Paradigmas

− Beschreibung semantischer Frames und ihrer (Frame-)Elemente, um sprachliche 
Einheiten als Gestaltphänomene zu erfassen

− offene Sets zur Bezeichnung von Frameelementen basierend auf den ‚Deep
Cases‘ Fillmores

− Frames und Frameelemente können als kognitive Repräsentationsformen 
postuliert werden auf der Basis von Frequenzbeobachtungen, Signifikanzprofilen 
und Vermessung von Assoziationsmaßen

− Zielpunkt ist die differenzierte Beschreibung von verbalen Argumentstrukturen
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Ausgangspunkte

− Konstruktionsgrammatik (sprachgebrauchsbasiert): 

− folgt den Prämissen des kognitionslinguistischen Paradigmas

− Beschreibung von Konstruktionen als Bedeutungs-Form-Paaren, um sprachliche 
Einheiten als Gestaltphänomene zu erfassen

− offene Sets an semantischen Rollen zur Bezeichnung von Konstruktionsslots 
basierend auf den ‚Deep Cases‘ Fillmores

− Konstruktionen und Konstruktionsslots können als kognitive 
Repräsentationsformen postuliert werden auf der Basis von 
Frequenzbeobachtungen, Signifikanzprofilen und Vermessung von 
Assoziationsmaßen

− Zielpunkt ist die differenzierte Beschreibung von Konstruktionen im 
Konstruktikon
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Folie 4

Framesemantik
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Folie 6

Framesemantik
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Folie 7

Konstruktionsgrammatik als 
‚Inhaltsgrammatik‘
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Folie 8

„Es gibt Bücher mit einer stillen Karriere“ 
(Holly 2008: 1) und „[z]weifellos ist in den 
letzten zwanzig Jahren vieles Neue 
hinzugekommen; man wird aber auch 
feststellen, dass vieles Angefangene nicht 
fortgesetzt worden ist und deshalb 
vorerst gültig bleibt.“ (Holly 2008: 4).
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Folie 9

Semantische Rollen

Erweiterung und Spezifizierung des (offenen) 
Sets semantischer Rollen nach von Polenz
2008 bei Ziem & Lasch 2013 sowie Lasch 
2016.
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Konstruktionsgrammatik

Konstruktionen sind semantisch motiviert.

Kognitive und kommunikative Perspektivierung (nach Köller 2004) am Bsp. der Ditransitivkonstruktion mit geben (vgl. Lasch 2016).
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Konstruktionsgrammatik

Konstruktionen sind semantisch motiviert.

Kognitive und kommunikative Perspektivierung (nach Köller 2004) am Bsp. der Ditransitivkonstruktion mit geben (vgl. Lasch 2016).
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Konstruktionsgrammatik

Konstruktionen sind semantisch motiviert.

Kognitive und kommunikative Perspektivierung (nach Köller 2004) am Bsp. der Ditransitivkonstruktion mit geben (vgl. Lasch 2016).
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Folie 13

Konstruktionsgrammatik und 
Framesemantik. Vorschläge für die 
Annotation maschinenlesbarer 
Korpora
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Konstruktionsgrammatik und Framesemantik. 
Vorschläge für die Annotation

Konstruktionen sind semantisch motiviert und transzendieren Frames.

Kognitive und kommunikative Perspektivierung (nach Köller 2004) am Bsp. der Ditransitivkonstruktion mit geben (vgl. Lasch 2016).
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Framesemantik
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Konstruktionsgrammatik und Framesemantik. 
Vorschläge für die Annotation

Konstruktionen sind semantisch motiviert und transzendieren Frames.

Kognitive und kommunikative Perspektivierung (nach Köller 2004) am Bsp. der Ditransitivkonstruktion mit geben (vgl. Lasch 2016).

(                 ) 
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Folie 17

Framesemantik
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Konstruktionsgrammatik und Framesemantik. 
Vorschläge für die Annotation

Konstruktionen sind semantisch motiviert und transzendieren Frames.

Kognitive und kommunikative Perspektivierung (nach Köller 2004) am Bsp. der Ditransitivkonstruktion mit geben (vgl. Lasch 2016).

(                 ) 
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Framesemantik
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Folie 20

Semantisch motivierte Konstruktionen 
im semantisch motivierten 
Konstruktikon
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Semantisch motiviertes Konstruktikon

− Semantische Rollen der Konstruktionsgrammatik und Frameelemente der 
Framesemantik sind als separate Annotationsebenen zu berücksichtigen

− Konstruktionen als „Bedeutungs-Form-Paare“

− Bedeutung von Konstruktionen lässt sich mittels Aussagerahmen und der 
spezifischen kognitiven Perspektivität analytisch fassen

− Konstruktionen betten andere Konstruktionen auf unterschiedlichen 
Hierarchiebenenen ein

− Konstruktikon ist semantisch über die Perspektivierungsleistung von 
Konstruktionen aufzubauen
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Semantisch motiviertes Konstruktikon

{Peter backt}

[AG_HANDLUNG-KxN]



Workshop „Identifizierung und Analyse von Frames, Mustern, Schemata und 
Konstruktionen mittels quantitativer Methoden“
Alexander Lasch · CC BY-SA 4.0 · gls-dresden.de · @alexanderlasch
Dresden // Juli 2018

Folie 23

Semantisch motiviertes Konstruktikon

Peter backt einen Kuchen.

[AGENTIVE-KxN]

[AG_HANDLUNG-KxN]
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Semantisch motiviertes Konstruktikon

Peter backt Klaus einen Kuchen.

[AGENTIVE-KxN]

[AG_HANDLUNG-KxN]
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Semantisch motiviertes Konstruktikon

Peter hatte Klaus einen Kuchen gebacken.

[KxN_PERFEKTIVITÄT]

[AGENTIVE-KxN]

[AG_HANDLUNG-KxN]
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Semantisch motiviertes Konstruktikon

Peter soll Klaus einen Kuchen backen.

[KxN_NICHTFAKTIZITÄT]

[AGENTIVE-KxN]

[AG_HANDLUNG-KxN]
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Semantisch motiviertes Konstruktikon

Peter hatte/soll Klaus einen Kuchen gebacken/backen.

[KxN_TEMPORALITÄT]

[KxN_PERFEKTIVITÄT] [KxN_NICHTFAKTIZITÄT]

[AGENTIVE-KxN]

[AG_HANDLUNG-KxN]
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Semantisch motiviertes Konstruktikon

Peter hatte Klaus keinen Kuchen gebacken.

[KxN_POSITIVITÄT]

[KxN_TEMPORALITÄT]

[KxN_PERFEKTIVITÄT] [KxN_NICHTFAKTIZITÄT]

[AGENTIVE-KxN]

[AG_HANDLUNG-KxN]
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[KxN_MODALITÄT]

[KxN_POSITIVITÄT]

[KxN_TEMPORALITÄT]

[KxN_PERFEKTIVITÄT] [KxN_NICHTFAKTIZITÄT]

[AGENTIVE-KxN]

Semantisch motiviertes Konstruktikon

[AG_HANDLUNG-KxN]

Peter hatte Klaus sicherlich keinen Kuchen gebacken.
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[KxN_MODALITÄT]

[KxN_POSITIVITÄT]

[KxN_TEMPORALITÄT]

[KxN_PERFEKTIVITÄT] [KxN_NICHTFAKTIZITÄT]

[AGENTIVE-KxN]

Semantisch motiviertes Konstruktikon

[AG_HANDLUNG-KxN]

Peter hätte/sollte/würde Klaus sicherlich keinen Kuchen gebacken/backen.

KONJ / würde + INF
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Vielen Dank 
für die Aufmerksamkeit
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